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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 27. März

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monars zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Kömgl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Köngt Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur ößfentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denuntſchland.
Berlin, d. 25. März. Des Königs Majeſtät haben die

von der philoſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe der Königl. Akademie
der Wiſſenſchaften getroffene Wahl des Regierungs Raths und
Profeſſors Dr. von Raumer zum Secretair der Klaſſe zu beſtaä
tigen geruht.

Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur der
Gten Landwehr- Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, und
Se. Durchlaucht der Furſt Boguslaw Radziwill, ſind nach
Poſen von hier abgereiſt.

Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der Königl. Regie
rung enthält folgende Bekanntmachung

„Auch in dem vergangenen Jahre hat ſich der in unſerm
Verwaltungsbezirk herrſchende Sinn fur Verbeſſerung des Kir
chen und Schulweſens durch nachſtehend verzeichnete gemein-
nuützige Handlungen ganzer Gemeinden und einzelner Perſonen
aufs neue in erfreulicher Weiſe bethätiget. Es hat nämlich

I. in der Ephorie Querfurth 1) ein Geber, der nicht
genannt ſein will, zu Kleinwangen der daſigen Schule
50 Thlr. an Gelde geſchenkt, 2) ein unbekanntes Mitglied der
Gemeinde Oberſchmon einen neuen modernen Kronleuchter
der daſigen Kirche zum Geſchenke gemacht, 3) haben mehrere
Mitglieder dieſer Gemeinde, Altar und Taufſtein in der im
Jahre 181 neu erbauten Kirche mit dem nöthigen Schmuck
erſehen und einen neuen Cympel, ſo wie Tiſch und Stuhle
fur die Sakriſtei angeſchafft.

II. Jn der Ephorie Schkeuditz ſind der Kirche in Weß-

eine Taufkanne von Neuſilber, und eine Bibel in gr. 4. auf Ve
linpapier in Violett Sammet und Goldſchnitt mit ſilbernen
Ecken und Schloß zum Geſchenk gemacht worden.

III. Jn der ſten Ephorie Halle hat 1) die Tochter des
verſtorbenen Schenkwirtihs Meißner zu Böllberg, Doro-
thee Chriſtiane Amalie Meißner, der Kirche zu Wörmlitz
eine Kanzelbekleidung von blauem Tuche und weiße Gardinen in
dem Predigerſtubchen gewidmet, und 2) ein Ungenannter der
Schule der katholiſchen Gemeinde in Halle 52 Thlr. baar zu
Anſchaffung von Lehrmitteln uüberſendet.

IV. Jn der Ephorie Mannsfeld hat 1) die Gemeinde
Siersleden eine neue Kanzelbekleidung angeſchafft und 25

Thlr. Beſoldungs-Zulage fur den daſigen Schullehrer bewilli
get, 2) die Gemeinde der Stadt Leimbach das Jnnere der
Kirche ausgebauet und den Friedhof mit Thor und Pfeilern ver
ſehen, auch vor einigen Jahren ein neues Schulhaus erbaut:
eben ſo ſind durch freiwillige Beiträge der Altar, die Kanzel, der
Taufſtein und das Leſepult mit rothem Thybet bekleidet worden,
3) die Einwohner zu Hettſtädt haben 137 Thlr. 28 Sgr. zu
Verſchönerung der Kirche freiwillig aufgebracht, auch haben die
Frauen und Jungfrauen allda den Altar, Kanzel und Taufſtein
mit blauem Tuch, ſilbernen Franzen und Stickereien bekleidet.

V. Ephorie Weißenfels. 1) Ein unbekannter Wohl
thäter hat der Kirche in Göthewitz eine zinnerne Weinkanne
und eine dergl. Hoſtienſchachtel, ingleichen 2) Frau Johanne
Roſine verehelichte Lange zu Unterneſſa der daſigen Kirche
eine neue Taufſteinbekleidung von dunkelgruünem mit Stickerei

mar eine ſilberne Taufſchüſſel, 2 Altarleuchter von Gußeiſen, durchwebten Tuche zum Geſchenk g. macht.
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VI. Ephorie Seyda. Die Ehefrau des Erb und Lehn-
richters Eule zu Oehna hat die daſige Kirche mit einer neuen
Altar- und Kanzelbekleidung von ſchwarzem Tuche mit weißen
Borden und Franzen beſchenkt.

VII. Ephorie Liſſen. 1) Die Spindlerſchen Eheleute
zu Unterwerſchen haben für die daſige Kirche einen neuen
Taufſtein angeſchafft und ſelbigen mit feinem dunkelblauem Kai-
ſertuche mit weißen Franzen bekleidet, dazu auch ein zinnernes
Taufbecken nebſt dergleichen Taufkanne und einen polirten Tauf-
tiſch geſchenkt. 2) Der Einwohner Johann Chriſtoph Bött-
cher zu Cröſſuln hat der daſigen Kirche eine neue Altarbe-
kleidung von gruunem Merino geſchenkt. 3) Der Patron der
Kirche zu Großhelmsdorf hat derſelben 2 Altarleuchter und
ein Crucifix von Gußeiſen, letzteres ſtark vergoldet, ferner 4) die
Gemeinde daſelbſt eine Altar, Kanzel, Pult und Tauftiſch-
vekleidung von ſcharlachrothem Tuche, neue Vorhange vor den
Eingängen der Kanzel und Sakriſtei von blauem Thybet, einen
ſtark vergoldeten Hoſtienteller, 3 Liedertafeln, eine große Pracht-
bibel und ein Geſangbuch fur die Sakriſtei, endlich haben
5) drei unbemittelte Einwohner eine Taufkanne und Taufbecken
und Kollektenteller von Zinn der dortigen Kirche zum Geſchenk

emacht.8 VIII. Ephorie Lauchſtädt. 1) Der emeritirte Schul
lehrer Joh. Gottfried Weishahn hat der Schule zu Krieg-
ſtädt einen Staatsſchuldſchein von 25 Thlr. zur Anſchaffung
von Schulbuchern geſchenkt, und dieſem Geſchenk gleichzeitig
einige Bucher beigefugt. 2) Zur Erweiterung und Verſchöne-
rung des Gottesackers in Bundorf ſind 100 Thlr. geſchenkt
worden. Jn Folge deſſen iſt derſelbe mit einer lebendigen Hecke
einer ſteinernen Treppe und einem Thor von Eichenholz verſehen
worden. Die Gemeinden Bundorf, Knapendorf, Mil-
tzau und Netzſchkau haben bei Planirung und Ausfuüllung ei-
nes zum Gottesacker geſchlagenen Stucks Schulgarten 800 Ta-
gearbeiten geleiſtet.

IX. Ephorie Eisleben. Der Königl. Bergzehntner Dr.
Thiele hat zur Vermehrung des Kapitalfonds der Lutherſchule
zu Eisleben 20 Thlr. beigetragen.

X. Ephorie Brehna. Die Jungfrauen zu Möſt und
dem eingepfarrten Hinsdorf haben den Altar und das Leſe-
pult in der Kirche zu Möſt neu und vollſtändig bekleidet.

XI. Ephorie Lutzen. Der Nachbar und Einwohner Karl
Friedrich Schumann zu Eisdorf hat der daſigen Kirche eine
AÄltarſtufendecke von blauem Kaiſertuche mit ſilbernen Franzen,
2) die Juünglinge und Jungfrauen daſelbſt haben der Kirche ei-
nen blauſeidenen Schmuck für Altar, Kanzel und Leſepult, end-
lich hat 3) ein Unbekannter ein ſchönes Krucfix von Gußeiſen
dargebracht. 4) Die Kirchengemeinde zu Kleingoöörſchen,
unterſtützt durch die daſige Gutsherrſchaft, hat fur die dortige
Kirche eine neue Orgel mit einem Koſtenaufwand von 235 Thlr.
angeſchafft.

XII. Ephorie Bitterfeld. Die Gemeinden Ramſien
und Renneritz haben in den Jahren 1837 bis 1839 in dem
Dorfe Ramſien ein neues Schulhaus erbaut und ſelbiges mit
dem erforderlichen Jnventario verſehen.

(Beſchluß folgt.
Das Merſeburger Amtsblatt bringt ferner die nach

ſtehende Bekanntmachung:
„Woöhrend des Jahres 1840 ſind durch die Schiedsmänner

unſers Departements von den bei ihnen aus dem vorigen Jahre
unerledigt gebliebenen 109 und neu angebrachten 12,295, mit-
hin zuſammen 12,404 Sachen 10,345 durch Vergleich, 381
durch Entſagung und 1404 durch Ueberweiſung an den Richter,
mithin überhaupt 12,130 abgemacht und es ſind nur 274 unbeen-
digt geblieben. Hierbei haben ſich unter den Schiedsmannern
des Regierungsbezirks
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1) Merſeburg: der Oekonom John und dert Kauf
mann Böthe zu Sangerhauſen, der Stadt-Sekretair
Hoffmann zu Artern, der Wundarzt Vernickel zu Rie-
ſtädt, der Burgermeiſter Frick zu Mansfeld, der Premier-
Lieutenant a. D. Dammann zu Hettſtädt, der Polizei
Rathmann Kiske und der Königl. Bergzehnter Dr. Thiele zu
Eisleben, der Poſt-Expediteur Apel zu Alsleben, der
Polizei-Kommiſſar Lerche zu Tilleda der Kaufmann
Hachtmann in Halle, der Poſt-Expediteur Kittel zu
Wettin, der penſionirte Burgermeiſter Hauptmann Meyer
zu Löbejun, der Leinwandhaändler Richter in Naum-
burg, der Buürgermeiſter Premier- Lieutenant Kirchheim und
der Aktuar Gottlöber zu Cölleda, der Magiſtrats- Aſſeſſor
Kopp zu Hohenmölſen, der Bürgermeiſter Richter zu
Teuchern, der Kommiſſionair Sattlermeiſter Kapp in Zeitz,
der Burgermeiſter Ullrich in Bitterfeld, der Kaufmann
Wagner in Duüben, der penſionirte Gerichts- Amts Aktuar
Clauß in Zörbig, der Polizeirichter Zeiſing zu Roitzſch,
der Steuer -Einnehmer Franke zu Prettin, der Buürgermei-
ſter Hennig zu Jeſſen und der Schießhausbeſitzer Wendt
zu Herzberg;

2) Erfurt: der Kommiſſionair Lux zu Erfurt, der
Burgermeiſter Bart h zu Weißenſee, der Ortsrichter
Schunke zu Guünſtedt, der vormalige Quartus und Organiſt
Winzer zu Tennſtädt, der Schullehrer Steinbrecher zu
Schöönſtedt, der Schulze Wetzel zu Neunheilingen und

der Schulze Schmidt zu Schmiedefeld
durch Thätigkeit und die Anzahl der vermittelten Vergleiche be
ſonders ausgezeichnet, welches hierdurch belobend anerkannt
wird.

Naumburg, den 24. Februar 1841.
Koöniglich Preußiſches Oberlandesgericht.“

Poſen, d. 22. März. Geſtern feierte der zweite Pra
ſident des Ober- Appellations-Gerichts fur das Großherzogthum
Poſen, Herr Karl Daniel Fiſcher, ſein 50jahriges Dienſt-
Jubiläum.

Hannover. Die hieſige Zeitung berichtet unterm 22.
März daß der König von Hannover die Anlegung ven
Eiſenbahnen „1) von Hannover nach Celle, Hildesheim
und Braunſchweig, 2) von Hannover nach Celle in der Rich-
tung auf Boitzenburg und 3) von Hannover nach preußiſch
Minden“ definitiv genehmigt habe. Ueber die erſte Linie ſei
unterm 4. Maärz ein Vertrag mit Braunſchweig ausgewechſelt
worden die zweite Linie ſolle in Harburg munden, die dritte
ſei „als ein Theil der großen Eiſenbahnlinie zu betrachten,
welche den Rhein (bei Köln) uber Minden, Hannover,
Magdeburg mit Berlin c. ſowie mit Leipzig und Dresden e.
verbinden wird.“

Vermiſchtes.Berlin, d. 25. März. Auf dem Koöniglichen Theater
wurde geſtern das Jubiläum unſerer ausgezeichneten Buhnen
Veteranin, Mad. Wolff, gefeiert. Nur wenigen Mimen
wird das Gluck, funfzig Jahre lang ihre Kunſt auszuuüben, und
noch wenigeren, am Tage ihres Jubiiaäums noch in ſolcher Friſche
und Rüſtigkeit zu erſcheinen, wie unſere gefeierte Kunſtlerin, die
ſchon ſeit ihrem ſiebenten Fahre dem Theater ununterbrochen an
gehört. Jhr wurde aber auch die ehrenvollſte Auszeichnung zu
Theil. Se. Majeſtät der König hatte ihr nicht nur eine Benefiz
Vorſtellung zu bewilligen geruht, ſondern beglückte noch Aller
hoöchſtſelbſt die Kunſtlerin durch einige huldreiche Worte der An-
erkennung; dann ward ihr auf Sr. Majeſtät Befehl die große
Medaille fur Kunſt und Wiſſenſchaft uberreicht. Zu dem Bene-
fiz war die Topferſche Bearbeitung von Göthe's Herrmann und
Dorothea“ gewahlt, in welchem Stuck Madame Woilff, wie
fruüher, die Frau Feldern mit innigſtem Ausdruck ſpielte.
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flectirende werden erſucht,

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

wirten Empfaänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-

ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Brauherrn Schröder in
Lauenburg. 2) An den Schneidermeiſter
Mack in Schraplau. 3) An Hrn. Pol.
Secret. Frölich in Konigsberg in Pr.
4) An den Schiffsherrn Muüller in Roß-
lau. 5) An den Schneidergeſellen Gabler
in Dresden. 6) An Hrn. W. Wellen-
dorf in Merſeburg. 7) An den Gaſt-
wirth Hrn. Koöohler in Groß-Roſian.
8) An Hrn. Förſter Hoppenſack in Bit-
terfeld. 9) An den Schmiedegeſellen Ul-
brich in Aderſtedt. 10) An Hrn. Ober-
Amtm. Köhler in Saalfeld. 11) An
Frau Grafin v. Hohenthal in Hohen-
prießnitz. 12) An Hrn. Refer. Hein-
zelmann in Hamm. 13) An Hrn. Ju-
ſtiz Commiſſ. Styndeck in Muünſter.
14) An den Tiſchlermeiſter Hrn. Kohlig
hier. 15) An den Handarbeiter Raſch in
Torgau. 16) An Hrn. Matbeſius
hier. 17) An Hrn. Prof. Dr. Remer in

Dresden. 18) An Hrn. Obriſt v. Gall
19) An Mad. Dommas

20) An Hrn. Stud.
Blau in Berlin. 21) An Hrn. Amtm.
Voigt in Graäppendorf. 22) An den
Sattlergeſellen Muüller in Zöchortau.
23) An den Sold. C. Schröter in Mag-
deburg nebſt 1 Packet II. S.

Halle, den 25. Marz 1841.
K?nigl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

in Dresden.
in Merſeburg.

Acker- Verkauf oder Verpachtung.
3 Acker Feld in Giebichenſtei

dark altes Maaß, ſonſt den
Schmohlſchen Erben, jetzt dem Hrn. Dr.
Schultze gehöörig, beſtehend aus zwei Par-
zellen von circa 7 resp. 2 Morgen, ſollen
im Ganzen oder Einzelnen an den Weiſt-
bietenden verkauft oder nach Befinden auf
6 Jahre verpachtet werden. Hierauf Re-

ihre Gebote in
dem

auf den 29. Maärz d. J., Nachmittags
3 Uhr,

in meiner Expedition hierzu anberaumten
Nachgebote werdenTermine abzugeben.

Beim Verkauf kannnicht angenommen.
auf Verlangen ein Theil der Kaufgelder

ſtehen bleiben,
Der Juſtiz-Commiſſarius

Gödecke.
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Satzkarpfen- Verkauf.
Kunftigen Freitag, den 2. April e.

Vormittags 11 Uhr, werden eirea 6 Cent-
ner ein, zwei und dreiſömmerige Satzkar-
pfen, welche ſich in dem hieſigen Stadt-
muhlenteiche befinden, in kleinern Quantita-
ten meiſtbietend verkauft; wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Das Nahere iſt in der hieſigen Stadt
muühle zu erfragen.

Kemberg, den 24. Marz 1841.

Der Magiſtrat.

Eine bedeutende Anzahl guter und trag-
barer Bienenſtoöcke ſtehen zum ſofortigen Ver
kauf in der Vorſtadt Altenburg vor Mer-
ſeburg No. 765.,

Auch iſt daſelbſt ein anſehnlicher Obſt
und Gemuſe- Garten ſogleich zu verpachten.

Thieraärztliche Jnſtrumente,
als Aderlaßſchnepper, Flieten, Troicarts c.
ſind vorräthig zu haben bei

F. Hell wig.

Bruchbandagen,
uüber deren Zweckmaßigkeit ich die beſten Em
pfehlungen vorzeigen kann, ſtets vorrathig;
ſo wie alle in dies Fach einſchlagende Ban-
dagen, Maſchinen 2c., ſind zu haben bei

F. Hellwig,
chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher und

Bandagiſt, Spiegelgaſſe Nr. 62.

Feine Spiel Karten empfiehlt
Carl Brodkorb.

Ein Lehrling kann zu Oſtern placirt
werden beim Pinſel und Burſtenmacher-
meiſter G. Foeſe.

Bruchbandfedern
doppelt und einfach, mit und ohne Stel-
lung in der ſchönſten Elaſticitaät und mit
dem aller Feuchtigkeit widerſtehenden Lack
verſehen von 2 Thlr. bis 6 Thlr. das Du-
tzend, empfiehlt in der reichſten Auswahl

Johann Reichel,
Mechanicus und Bandagiſt in Leipzig,!
No. 17/2 am Markte neben Auerbachs

Hofe, 1 Treppe.

Ausverkauf
von

Ausſchnitt und Modewaaren
zu

ſehr herabgeſetzten Preiſen

W bis zum 31. März
bei Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.

Anzeige.
Zu dem bevorſtehenden Markt, als den

1. April d. J., bringe ich wieder 2 ausge
zeichnete Getreide Fegemaſchinen nach Hal
le, aufgeſtellt im Gaſthauſe zum grunen Hof,
zum Verkauf auch nehme ich zugleich gewiſſe
Beſtellung an auf die Zukunft.

Schaafſtaädt, den 25. März 1841.
Ermiſch,

Maſchinenbauer.

5 Klaftern Rüſternholz ſtehen billig zu
verkaufen vor dem Oberglauchiſchen Thor bei

Chr. Eirich.
Eine faſt noch neue Genfer Reiſeuhr

mit échappement à anere, Viertel und
Stunden ſchlagend, mit Wecker und vergol
detem Gehäuſe, die neu 130 Thlr. gekoſtet,
ſteht zu ſehr billigem Preiſe zu Verkauf.

Die Uhrenhandlung von
W. Günther.

Ein junger Mann, der ſich der Uhrma-
cherkunſt widmen will, kann zu Oſtern pla-
cirt werden bei W. Günther,

Uhrmacher und Uhrenhändler.

Eine neue Auswahl feiner Gold und
Silber Waaren, neueſter Facon, empfiehlt
zu ſehr billigen Preiſen

F. Ganſen, große Ulrichsſtraße.

Holzauktion.
Montags den 29. März, Nachmittags

2 Uhr, ſoll am Domplatz zum letzten Mal
eine Partie gutes Nutz- und Brennholz,
Bretter, Staken, Fenſter ein großer Brat-
ofen, Dachziegel u. dgl. an den Meiſtbieten-
den verauktionirt werden.

Jtaliener, Reisſtroh- und Spanhüte der
ſchönſten Fagon, ſo wie dazu paſſende Bän
der und Blumen empfiehlt in bedeutender
Auswahl und verſichert die billigſten Preiſe

S. Pintus,
Brüderſtraße No. 225.

Dem Ueberbringer eines verloren gegan-
genen Korallenhalsbandkreuzes wird große
Steinſtraße No. 174., 2 Treppen, eine an
gemeſſene Belohnung zugeſichert.

Alle Sorken Reiſekoffer, Mantelſäcke,
Hutfutterale, Reiſebeutel, Fußreiſetaſchen ſind
in ſchönſter Auswahl zu haben bei

A. Thiemann,
Halle gr. Ulrichsſtraße No. 70.

Fertige Reitzeuge, Fahrgeſchirre, Fahr
und Reitpeitſchen empfiehlt zu billigſten Prei

nen A. Thiemann.
dontag den 29. März fahrt eine Re

tour-Chaiſe von hier nach Wittenberg und
Berlin, und iſt zu melden im Gaſthof
zum blauen Hecht.



Anzeifßsg e.
eEin geehrtes Publikum in Halle und Umgegend erinnert ſich vielleicht noch des

Unterzeichneten, welcher in den Jahren 183 1-—1835 den daſigen Platz mit einem Lager ſei-
nes Fabrikats beſuchte, und ſich eines guten Abſatzes zu erfreuen hatte; jetzt habe ich mit
dem chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher Herrn Hellwig eine Uebereinkunft getroffen, nach
welcher ich demſelben mein Fabrikat zum Verkauf in der Art überlaſſe, daß ein geehrtes
Publikum fur dieſelben Preiſe wie von mir ſelbſt kaufen kann.

Solingen u. Berlin im Marz 1841.
Z. A. Henckels.

Auf Grund obiger Anzeige empfehle ich meine
Niederlage des Stahlwaaren-Lagers

von J. A. Henckels in Solingen und Berlin
bei Eröffnung derſelben zum bevorſtehenden Markte im Hauſe des Herrn Willſchauer
Steinſtraße No. 1534, nach dem Markte in meiner Wohnung, Spiegelgaſſe No. 62, be
ſtehend in

Tiſch Meſſer und Gabel, Deſſert und Tranſchir Meſſer und Gabel, Fiſch Gabel,
Butter und Käſemeſſer, Feder-, Taſchen-, Jagd, Raſir, Trenn, Zucker,
Garten, Auſtern, Karbonaden, Koch, Speck Schlacht, Kuchen, Gemufe,
Buchbinder, Scharf-, Formir- Hacke und Wiegemeſſer. Ferner Scheeren, als:
Schneider Friſeur, Leinwand, Laden, Damen, Roſen, Nagel, Licht und
Lampenſcheeren. Nagelzangen, Zuckerzangen, Haaſenbrecher, Korkzicher, Streichrie-
me, Tiſch, Deſſert und Tranſchir Meſſer und Gabel ohne Hefte fur Silberarbei
ter, Rappierkingen u. a. A. m. zu denſelben Preiſen wie die Fabrik ſelbſt, und liegt
ein Preis Verzeichniß zur Einſicht bereit.

Fried. Hellwig,
Spiegelgaſſe No. 62.

2 und breite Kattune in größ-
ter Auswahl, ganz acht in Farben, worun-
ter eine ſchöne Sorte zu 21 und 28/, Sgr.
die Elle verkauft wird. 7/ und rich-
tige breite Gardinenmouſſeline, glatte,
geſtreifte und karirte, erſtere Sorte von 2
dis 5 Sgr. Franzen und Borten dazu.
große Deckentucher, das Stück 1 Thlr.
s breite ſchwarze und blauſchwarze ſeidene
Zeuge, weißen Futterbarchent die Elle 2 Sgr.
und noch mehrere Waaren, die ich zu ganz
billigen Preiſen empfehle und bitte um ge-
neigten Zuſpruch.

Halle, den 26. Marz 1841.
S. M. Holzmann,

am Markt neben der Löwenapotheke.
z ee2

Neuen Kopfklee-, Luzerne, Esparſette
und Kappſaamen bei

Heinrich Schröder in Cönnern.
Sehr gute Zwiebeln der Scheffel 20

und 17 Sgr. die Metze 1 Sgr.
verkauft

H. Schröder in Connern.
Gelbes Wachs kauft

H. Schröder in Connern.
Eine Lehrling ſucht der Kupferſchmiedt

Woölcke, große Ulrichſtraße No. 6.

40,000 trockene Torfſteine ſind noch zu
verkaufen am Klausthor beim Schoönfarber

J. F. Bachran.

Sonnabend giebts zum Abendeſſen Kar-
pfen mit polniſcher Sauce. Sonntag
zum Fruhſtuck friſchen Speckkuchen bei

Kuhne auf der Maille.
Gebleichte, ungebleichte und couleurte

deutſche und engliſche baumwollene Strick-
garne, das richtige Pfund zu 12 bis 25
Sgr. empfiehlt

T

C. P. Heynemann.
Extrafeine echte berliner baumwollene

Strickgarne empfiehlt billigſt
C. P. Heynemann.

Deutſche und engliſche wollene Strick-
garne in allen Farben ſehr billig bei

C. P. Heynemann.
Eine Sendung neuer Strohhuüte habe ich

ſo eben erhalten; auch werden ſehr billige
Baänder bei mir verkauft.

W. Weibezahl,
große Steinſtraße No. 174.

Saure und Pfeffergurken im Einzeln und
in Faſſern empfiehlt billigſt

E. F. Schultze.

Mehrere Erdarbeiter finden dauernde
Beſchaftigung bei Straube in Burgs
dorf.

2000 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek
auszuleihen. Zu erfahren in Halle vor
dem Klausthore No. 2164.

k ÜÜww

Heute Quartett bei S turm.
Blumentoöpfe von Porzellan und Stein

gut empfehlen

Spieß Schober.
Hagelſchaden-Verſicherung.

Für das laufende Jahr uübernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
fur die neue Hagel-Aſſecuranz-Ge-
ſellſchaft in Berlin und ſind die dazu
nöthigen Formulare à 2 Sgr. und Saat-
regiſter à 1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle a. d. S., den 24. März 1841.
A. W. Barnitſon K Sohn.

Mehrere Stuben zu Sommerlogis ſind
noch zu vermiethen bei Grundmann vor
dem Leipziger Thor No. 1635.

mit den neueſten Muſtern von Tapeten,
Kanten 2c. verſehen und halte mich damit
zu den ſehr billigen Fabrikpreiſen beſtens
empfohlen.

Alsleben a. d. S., im März 1841.
F. G. Meiſe.

Saamen-Getreide- Verkauf.
20 Wisp. reine Gerſte, 10 Wisp. Weiß-

Wicken-Gerſte, 10 Wisp. SchwarzWicken
Gerſte, 20 Wisp. Land-Hafer, 10 Wisp.
Auguſt Hafer hat zu verkaufen der Oeko-
nom Wendenburg in Zabitz bei Frie-
deburg.

Zabitz, den 21. Marz 1841.
Verpachtung. Der zu Johannis d. J.

pachtlos werdende Rathskeller nebſt Back-
haus, ſoll auf 3 Jahre anderweit meiſtbietend
verpachtet werden. Hierzu iſt den 17. April
d. J. Nachmittags 2 Uhr Termin in dem
zu verpachtenden Lokal angeſetzt, zu welchem
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termine vorgelegt.

Hergisdorf, den 21. Maärz 1841.
Der Schulze Peterſilie.

Verpachtung.
d. J. hier pachtlos werdende Bierbrauerei
ſoll den 17. April d. J. Nachmittags 3
Uhr in dem hieſigen Rathskeller meiſtbie-
tend verpachtet werden wozu Pachtluſtige
hiermit eingeladen weroen und die Bedin-
gungen im Termine einzuſehen ſind.

Hergisdorf, den 214. März 1841.
Der Schulze Peterſilie.

Taglich friſchen Leipziger Matzkuchen em-

pfiehlt A. Otho.Schleunigſte Erwiederung fur G. (B.) R.
Was es wird mit dem Thee dausant,
Erfuhr, wem's etwas anging, lang
Vor der Anfrage ohne No, II.

Beilage

Auch fur dieſes Jahr bin ich wieder

Die zu Johannis
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Beilage zu Nr. 73.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 27. Maärz 1841.

Z es Ah 2 22
Frankreich.

Paris, d. 20. März. Jn der geſtrigen Deputirtenſitzung
erklärte der Miniſter Guizot, auf Anfrage des Hrn. Lher-
bette uüber den Zweck der perſiſchen Miſſion, daß ſie einen po
litiſchen und Handelszweck gehabt habe. Der politiſche ſei der
geweſen, Frankreich Nachweiſungen und Kenntniſſe über die Be
ziehungen Perſiens zu Rußland und England zu verſchaffen.
Hinſichts der Handelsfrage habe die Miſſton gleichfalls viele
Nachrichten eingeſammelt, die zweifelsohne im nachſten Budget
der Gegenſtand von Maßregeln ſein werden, die zum Zweck ha
ben, die Zahl der franzöſiſchen Agenten in Perſien zu vermehren.
Da Hr. Lherbette auch von dem Miniſterium Auseinanderſetzun-
gen uüber den neuen zwiſchen den vier Mächten abgeſchloſſenen
Vertrag verlangte, ſo erklärte Hr. Guizot, daß er ſich uber die
ſen Punkt nicht erklären könne. Der Finanzminiſter, Hr. Hu-
mann, der ſich darauf in Betreff der offentlichen Arbeiten er-
klärte, hielt die Finanzlage Frankreichs durchaus nicht gunſtig
zu neuen Arbeiten, man muſſe Alles ſein laſſen, das Miniſterium
vom 1. März habe dem jetzigen eine Erbſchaft von 800 Mill. hin
terlaſſen. Als Hr. Billaut bemerkte, daß ſich unter dieſer
Schuld 300 Mill. befaänden, die von dem jetzigen Miniſterium
herruhren, erklärte Hr. Humann, er habe dieſelben nicht mit
gerechnet, ſondern nur die Fortifikationskoſten in Anſchlag ge
bracht, die ſich auf 140 Mill. belaufen.

Paris, d. 21. März. Der Toulonnais meldet das Mi-
niſterium habe Befehl erlaſſen, alle Kriegsſchiffe in Disponibili-
tät, die ſich in dieſem Augenblick in den noördlichen Hafen befin
den, ſollen nach Toulon kommen, wo man alle Seefſtreitkräfte
Frankreichs koncentriren wolle.

Die Pairskammer hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Ge
ſetzentwurf hinſichts der Aushebung von 80,000 Mann an-
genommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19, März. Einer zwiſchen England und

Hannover abgeſchloſſenen Uebereinkunft zufolge, ſoll, wie der
Standard meldet, eine gemiſchte Kommiſſion in Hamburg zu-
ſammentreten, um uber die SchifffahrtsVerhaltniſſe auf der
Elbe zu berathen, insbeſondere ſo weit eine nöthig erſcheinende
Reviſion des Stader Zoll- Tarifs in Betracht kommt. Der briti-
ſche Kommiſſair hat bereits London verlaſſen, um ſich an ſeinen
Poſten zu begeben.

Türkei.
(Wien, d. 19. März.) Der heutige Oeſterreichiſche Beob-

achter enthält Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 3.
und 5. d. M., welche jedoch außer der Ruückkehr der turkiſchen
Flotten nach der Meerenge der Dardanellen nichts Erhebliches
melden. Bedeutſamer erſcheint der offenbar aus oifizieller
Quelle gefloſſene Zuſatz: daß die Note der Bevollmächtigten
zu London (vom 80. Januar), als im Widerſpruche mit den
Stipulationen des großherrlichen Fermans, hinſichtlich der Erb
folge im Paſchalik von Aegypten ſtehend, Stoff zu voraus-

zuſehenden Modifikationen des erwähnten Fermans
bietet.“ Man ſchließt, und wohl mit Recht, aus dieſen Wor-
ten des öſterreichiſchen Beobachters, daß die Art der Mehmed
Ali ertheilten Erbfolge, nach welcher bei jedesmaliger Erledi-
gung des Paſchaliks dem Sultan die Wahl des Nachfolgers aus
den Gliedern der Familie Mehmed's freiſteht, ſich nicht der
Billigung der vier Großmachte zu erfreuen hat, welche hierin
den Keim von Zerwuürfniſſen und Jntriguen aller Art zu erken
nen ſcheinen.

Amerika.
New-York, d. 3. März. Der neue Präſident Harri-

ſon iſt in Pittsburg, auf einem Beſuche, den er dort machte,
mit großem Enthuſiasmus empfangen worden und hat auf dem
Balkon ſeines Hotels eine Anrede an das Volk gehalten, in wel-
cher er unter Anderem bemerkte, die Lage des Landes
ſei kritiſch; er werde alles anwenden, was ſich mit der
Ehre und den Rechten deſſelben vertrage, um friedliche Be
ziehungen mit der ganzen Welt zu erhalten, doch ſei er ver
ſichert, daß das Volk von Pittsburg die letzten ſein wurden,
ihm zu verzeihen, wenn er im geringſten die Nationalehre kom
promittire.

Man glaubt allgemein, daß neuerdings eine weitere Korre-
ſpondenz zwiſchen dem engliſchen Geſandten und dem amerikani-
ſchen Kriegs Sekretair uüber die Sache der Caroline gewechſelt
worden ſei; dieſe Mittheilungen ſollen in beſonders gereiztem
Tone geſchrieben ſein; allein die Dokumente ſelbſt ſind noch nicht
gedruckt. Veranlaſſung dazu ſoll die Ankunft wichtiger Depe-
ſchen von Sir George Arthur, dem Gouverneur Ober-Ka-
nada's, an den engliſchen Geſandten Herrn Fox in Waſhington
gegeben haben. Der New -Hork Herald ſagt etwa Folgendes
uüber dieſe angebliche Korreſpondenz: Herr Fox hat von neuem
und drohend das Begehren an die amerikaniſche Regierung ge
ſtellt, ſie möge durch ihre Dazwiſchenkunft Herrn Mac Leod
gegen die geſetzlichen Behörden in Lockport in Schutz nehmen.
Er erwähnt dabei die letzten aufrühreriſchen Bewegungen und
uberläßt ſich einem gereizten und bitteren Tone, der eine neue
Flamme in der Bruſt unſeres Kriegsminiſters angefacht hat.
Man hat allen Grund zu glauben, daß die Reorganiſitrung ei-
nes Kriegsheeres von 40,000 Mann Milizen und regulairen
Truppen in Kanada dahin zielt, das Begehren der britiſchen Re
gierung wegen Freilaſſung des Herrn Mac Leod mit Gewalt
durchzuſetzen, und er iſt auch nicht entfernt daran zu denken,
daß England das ſtreitige Gebiet im Maine aufgeben wird.
Was Mac Leod betrifft, ſo ſcheint ſich die Stimmung gegen ihn
nicht geändert zu haben. Jn Lockport wurde eine Verſammlung
gehalten um Vorkehrungen fur ſeine ſichere Bewahrung im Ge-
fängniſſe zu treffen. Der Sheriff und ſeine Subſtituten ſollen
Tag und Nacht abwechſelnd Wache halten, um ſofort Lärm ma-
chen zu können, ſollte etwa ein Angriff auf das Gefängniß oder
ein Befreiungs- Verſuch unternommen werden. F rner beſtellte
die Verſammlung ein Comite, welches die Richter um ſofortige
Ergreifung der geeigneten Maßregeln erſuchen ſollte, damit
Mac Leod nach dem Gefängniſſe einer benachbarten Grafſchaft



gebracht werde, wo eine Befreiung deſſelben minder wahr
ſcheinlich wäre.

Ww

Berlin, Pr. Cour. Pr. Conr.d. 25. März 1841. Br. G. a Sr. ſ G.
St. Schuldſch. 4 1033 1034 Sinsſch. d. Nm.

Engl. Obl. 30 4 1003 (1003 do. do. d. Nm.
Sch. d. Seeh- 812814 Actien D

Km. Obl. m. l. C. 34 1012 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 81252 1243
Nm. Schuldv. 331013 1014 do. do. Prior.-A. 43 101
Berl. Stadt Obl. 4 1032 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1133 1124
Oanz. do. in Th. 48 Do. do. Prior.-A. 4 1023
Weſtpr. Pfandbr. 341017 [101 Berl. Anh. Eiſenb 1063 1053
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1052 (1052 do. do. Prior. A. 41023
Oſtp. Pfandbr. do. 341011 Gold al marco. 1209
Pomm. Pfandbr. 34 103 11024 Neue Duk.
Kur. u. Nm. do. 33 108 FpFriedrichsd'or 127 12
Schlefiſche do. 831 102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. km. zen à 5 Thir. 7 r 7rrdo. do. d. Kn. l ieronto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25. März.
8 pf.

Waſſerſtand zu Halle
am 26. März.

Oberhaupt 7 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 9 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. März: Nr. 15 u. 1 Z.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. dis 26. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Wedemeyer a. Annokd be
Kaſſel. Hr. Rittergutsbeſ. Reil a. Schönwerda. Hr. Wegebaumſtr,
Angelrode a. Artern. Hr. Kaufm. Lorch a. Mainz. Hr. Kaufm.
Stinſing a. Leipzig. Hr. Kaufm. Koch a. Berlin.

Stadt Zürich: Probſt a. Langenau. Hr. Kaufm. Du Menit a. Lefpzig-
Hr. Kaufm. Liſſer a. Berlin. Hr. Kaufm. Schrader a. Hamburg.
Hr. OAmtm. Puppel a. Siegelsdorf.

Goldnen Ring: Frau Kammerger. Räthin v. Brauſchütz a. Berlin.
Hr. Hauptm v. Klix a. Königsberg. Hr. Kaufm. Kettler a. Berlin.
Hr. Cand. Thommar a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Grolpmann a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Obertius a. Hanau, Hr. Partik, v. Wilhelmi a. Straßburg, Fräul.
Reiche a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Die Hrrn, Kaufl. Tettler u. Kalkenbuſch, Hr.
Hofrath Schwel Hr. Tiſchler Braun a. Sangerhauſen. Hr. Stuck.
Jlbroth a. Berlin. Hr. Kaufm. Jancke a. Leipzig. Hr. Steindruckeren t. 7 ſor. vf bis 1 tßt. ar Bielefeld a. Berlin. Hr. Lieut. v. Wiegmann a. Langenſalze. Hr.

285 Lieut. v. d. Mülbe a. Weißenfels.Hafer e 16 200 See l Hr. Kaufm. Blumenthal a. Buchhdkr.r Wohlgemuth a. Leipzig. Hr. Lithograph Braune a- Berlin.Magdeburg, den 25. März. (Nach Wispeln.) Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Siedermann u. Hr. Handſchuhfabrik.
Weizen 38 46 thl. Gerſte 214 223 thl. Bachmann a. Magdeburg. Die Hrrn. Oekon. Gehrmann u. Baum
Roggen 30 32 Hafer 18 19 garten a. Aken. Hr. Kunſtgärtn. Meyer a. Berlin.

Tr r S ſche ſeit 1805 verſchollen ſind und ſ publicirt geachtet werden ſoll, anbergumewe n 5557a u n e n. uBekannt m ch 9 60 Thlr. an Vermögen hinterlaſſen. worden.
Edictalcitation. Stadtgerichtswegen werden daher alle Dieje Um aber die von den ſich gemekdeten

Das Stadtgericht zu Doöbeln hat auf
Antrag der Intereſſenten und nachſten Ver-
wandten in folgenden Nachlaß- und Abwe-
ſenheitsvormundſchaftsſachen zur Sicherſtel
lung gegen verſchiedentliche Anſpruche und
ſonſt zur Abkurzung der Sache Hheetalien
zu erlaſſen reſolvirt. Nemlich

I. in Nachlaßſachen Hrn. Carl Friedrich
Petzſch, vormaligen Kaufmanns und
zuletzt Oeconomens allhier, deſſen Verlaſ
ſenſchaft die Erben cum beneßieio in-
ventarii angetreten haben,

II. desgleichen in Nachlaßſachen Hrn.
Kaufmanns Carl Moritz Lindner all-

ier,zu in Nachlaßſachen des Kurſchners und

Schnittwaarenhandlers Gottlieb Wil
helm Gulde hierſelbſt

und
IV. in AbweſenheitsVormundſchaftsſachen

der beiden Bruder
Johann Heinrich Gleisberg, Huf
und Waffenſchmidts aus Greußnig,

und

wirkers ebendaher,

Johann Gottlob Gleisberg, Strumpf

nigen, welche an dieſen Verlaſſenſchaften
oder an dem Vermögen der Abweſenden aus
irgend einem Rechtstitel Anſpruche zu haben
vermeinen, ſowie die Abweſenden Gebruüder
Gleisberg ſelbſt, dafern ſie noch am Leben,
hiermit geladen,

den Siebzehnten April 1841
zu rechter Gerichtszeit entweder in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmach-
tigte an Stadtgerichtsſtelle allhier zu erſchei
nen, ihre Forderungen anzumelden, daruber
mit dem beſtellten Rechtsvertreter Hrn. Ge-
richtsdirector und Advocat Lesky, rechtli-
ches Verfahren abzuhalten und ſolches bin-
nen 6 Wochen zu beſchließen, widrigenfalls
aber ſich zu gewartigen, daß die abweſen-
den Gebruüder Gleisberg werden fur todt
erklart, die ubrigen Intereſſenten hingegen
ſowohl der Rechtswohlthat der Wiedereinſe-
tzung in den vorigen Stand, als auch ihrer
Anſpruche an dem Vermögen vorgenannter
Verſtorbenen und Abweſenden verluſtig erach-
tet werden. Demzufolge iſt auch

der Funfte Juni 1841
zur Bekanntmachung eines Pracluſiv Be
ſcheids, welcher Mittags um 12 Uhr für

Intereſſenten formirten Anſpruche moglichſt
durch Vergleich zu heben, werden Erſtere
hiermit aufgefordert,

den Neunzehnten Juni 1841
fruh um 9 Uhr fernerweit an hieſtger Stadr-
gerichtsſtelle ſich einzufinden, mit einander
die Gute zu pflegen und wo möglich einen
Vergleich, bei welchem alle Diejenigen, wel
che entweder nicht erſcheinen oder ſich gar
nicht oder nicht beſtimmt erklären fur Ein
willigende anzuſehen ſein, abzuſchließen, end
lich aber ſich

den Zehnten Juli 1841
der Jnrotulation der Acten, ſo wie

den Vierten September 1841
der Publication eines rechtlichen Erkenntniſ-
ſes, welches Mittags um 12 Uhr fur die
Außengebliebenen für publicirt zu achten, zu
verſehen.

Auslandiſche Intereſſenten haben ihre Be
vollmachtigte allhier mittelſt gerichtlicher Voll
machten zu beſtellen.

Stadtgericht Döbeln, d. 12. Nov. 1840.

Flück.
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